
Seite 1 von 3 1 

NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele  
 
 
 

Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE8429303 
 
Gebietsname: Kienberg mit Magerrasen im Tal der Steinacher Achen 
 
Größe: 624 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 

Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix elaeagnos 

4060 Alpine und boreale Heiden 

4070* Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron hirsutum (Mugo-
Rhododendretum hirsuti) 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae) 

6520 Berg-Mähwiesen 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 

8120 Kalk- und Kalkschieferschutt-Halden der montanen bis alpinen Stufe (Thlaspietea 
rotundifolii) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9140 Mitteleuropäischer subalpiner Buchenwald mit Ahorn und Rumex arifolius 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

9410 Montane bis alpine bodensaure Fichtenwälder (Vaccinio-Piceetea) 
* = prioritär 
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Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1061 Maculinea  nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1902 Cypripedium calceolus Frauenschuh 

1065 Euphydryas aurinia Skabiosen-Scheckenfalter 
* = prioritär 

 
 
 

 
 
Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt des Kienbergs und der Magerrasen im Tal der Steinacher Achen als störungsarme 
Berglandschaft mit einem Mosaik aus naturnahen Waldbeständen, Felsbandvegetation, 
Kalkschuttfluren und wärmeliebenden Trockengesellschaften, naturnahen Bergbächen und 
Buckelwiesen. Erhalt der natürlichen biotopprägenden Dynamik extremer Standorte und der 
Lebensbedingungen charakteristischer Arten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bergbäche als Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix 
elaeagnos mit oligotropher Gewässerqualität, Fließdynamik mit Geschiebeumlagerung sowie 
Durchgängigkeit für Gewässerorganismen und unverbauten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Buschvegetation mit Pinus mugo und Rhododendron 
hirsutum (Mugo-Rhododendretum hirsuti) in ihrer ungestörten natürlichen Entwicklung. Erhalt 
unzerschnittener Bestände. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Alpinen und borealen Heiden, der Naturnahen Kalk-
Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia), der Berg-Mähwiesen 
und der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen 
Festland) auf Silikatböden in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen, dem 
Offenlandcharakter und dem Kontakt zu Nachbarlebensräumen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) in ihren nutzungs- und pflegegeprägten 
Ausbildungsformen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion), insbesondere auch einer 
natürlichen Quellschüttung aus von Nährstoff- und Biozideinträgen unbeeinträchtigten Quellen. 
Erhalt der hydrogeologischen Strukturen und Prozesse. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore. Erhalt der nutzungsgeprägten 
gehölzarmen Bereiche und der natürlichen, biotopprägenden Dynamik. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der prägenden Standortbedingungen (vor allem eines naturnahen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalts). 

7. Erhalt der Kalk- und Kalkschieferschutthalden der montanen bis alpinen Stufe (Thlaspietea 
rotundifolii) in der sie prägenden natürlichen Entwicklung. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
offenen, besonnten und nährstoffarmen Standorte. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum), der 
Mitteleuropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) und der 
Mitteleuropäischen subalpinen Buchenwälder mit Ahorn und Rumex arifolius mit der sie 
prägenden naturnahen Bestands- und Altersstruktur sowie lebensraumtypischer Baumarten-
Zusammensetzung und mit einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und 
Höhlenbäumen. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) mit 
naturnaher Bestands- und Altersstruktur, lebensraumtypischer Baumarten-Zusammensetzung mit 
einem ausreichenden Angebot an Altholz, Totholz und Höhlenbäumen und natürlicher 
Entwicklung auf extremen Standorten. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Montanen bis alpinen bodensauren Fichtenwälder 
(Vaccinio-Piceetea) mit der sie prägenden Störungsarmut, naturnahen Bestands- und 
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Altersstruktur und Baumarten-Zusammensetzung mit ausreichendem Alt- und Totholzanteil. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Skabiosen-Scheckenfalters. Erhalt der 
nährstoffarmen Feuchtwiesen und Moore mit ausreichend hohen (Grund-)Wasserständen, in 
ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings 
einschließlich der Bestände des großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, Wiesen, 
Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Frauenschuhs. Erhalt offener, lichter 
Biotopkomplexe aus Wald, Waldrändern bzw. -säumen und Offenland. Erhalt offenerdiger, 
sandiger und sonnenexponierter Stellen innerhalb des Waldes und angrenzender Lebensräume 
als Lebens- und Nisträume der bestäubenden Erd- und Sandbienen.  

 


